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Bekanntmachung  
des Aufstellungsbeschlusses gem. § 2 Abs. 1 BauGB für 

 

− die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplan gemäß § 30 Abs. 2 BauGB  

− die Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes der Gemeinde Feldkirchen 
 
Der Gemeinderat Feldkirchen hat in seiner Sitzung vom 27.07.2026 die Aufstellung eines 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans und die entsprechende Änderung des Flächennutzungs- und 
Landschaftsplanes im Parallelverfahren gem. § 2 Abs. 1 BauBG beschlossen, um die 
bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung einer Photovoltaik-Freiflächenanlage 
zu schaffen. 

 
Geltungsbereich (Lageplan) 
 

Der Lageplan des Bauamtes mit Kennzeichnung der Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereichs 
des Bebauungs- und Flächennutzungsplans ist Bestandteil des Beschlusses. Der Geltungsbereich 
umfasst die Flurnummern 629 der Gemarkung Mitterharthausen, welche am Rand des östlichen 
Gemeindegebietes liegt.  

 

 
 
Der räumliche Geltungsbereich kann in der 

 
Gemeindeverwaltung Feldkirchen, Zimmer 04,  
Anschrift: Hauptstraße 29, 94351 Feldkirchen  
während der allgemeinen Dienstzeiten  

 
bzw. auf der Internetseite der Gemeinde unter  
https://www.feldkirchen-gemeinde.de/bauleitplanung/  
 

eingesehen werden. Zur Einsichtnahme im Rathaus der Gemeindeverwaltung ist eine vorherige 
Terminvereinbarung mit Herrn Lischka unter der Telefonnummer 09420 8402-19 erforderlich. 
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Verfahrensart 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan wird im Regelverfahren aufgestellt. Somit finden eine 
zweistufige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung sowie eine Umweltprüfung statt. 
Die Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes sowie die Aufstellung des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans erfolgt im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGB.  

 
Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung 
Die Gemeinde Feldkirchen beabsichtigt in dem vormals als Ackerfläche geltenden Bereich ein 
„Sondergebiet“ (SO) gemäß § 11 Baunutzungsverordnung (BauNVO) festzusetzen. Das 
Sondergebiet, welches 12,26 ha umfasst, ist nach § 11 Abs. 2 BauNVO als „Freifläche Photovoltaik“ 
darzustellen.  
 
Da es sich nicht um ein nach § 35 Baugesetzbuch (BauGB) im Außenbereich privilegiertes Vorhaben 
handelt, besteht ein Planerfordernis. Mit der Bauleitplanung sollen die bauplanungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage zur Erzeugung von Strom 
aus solarer Strahlungsenergie geschaffen werden. Der Eigentümer der im Geltungsbereich 
liegenden Grundstück plant dort eine Freiflächen-Photovoltaikanlage zu errichten. 
 
Die Gemeinde Feldkirchen schließt dazu mit dem Vorhabenträger 
 
Firma LT Engineering GmbH  
Lindenstr. 2  
94342 Straßkirchen 
 
einen städtebaulichen Vertrag ab. 
 

 
 
Feldkirchen, 14.08.2026  
 
Gemeinde Feldkirchen 
 
 
 
Jürgen Weichselgartner 
Erster Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
An den Gemeindetafeln 
 
angebracht am: 14.08.2026 
 
 
abgenommen am: ...................  


